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Kontakte
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	 Pfarrer Gerd Mohr | Sodener Str. 43 | 70372 Stuttgart	 Pfarramt Lutherkirche 
	 Tel.: 567401 | Fax: 557824	 Geschäftsführung 
	 pfarramt.lutherkirche.kursaal@elkw.de

	 Martina Blum | Sodener Str. 43 | 70372 Stuttgart	 Pfarrbüro 
	 Tel.: 567189 | Fax: 557824 
	 pfarrbuero.lutherkirche.bad-cannstatt@elkw.de 
	 Öffnungszeiten: Mo/Mi/Do/Fr 9.00–12.00 Uhr

	 Birgit Rothfuß | Nauheimer Str. 85c | 70372 Stuttgart	 2. Vorsitzende des 
		  Kirchengemeinderats

	 N.N.	 Jugendreferentin

	 KMD Prof. Jörg-Hannes Hahn | Wilhelmstr. 8 | 70372 Stuttgart	 Kantor 
	 Tel.: 549973-75 | Fax: 549973-78 
	 info@musik-am-13.de

	 Martin Nußbaum | Tel.: 0179-4764224	 Posaunenchorleiter

	 Alexander Schön | Martin-Luther-Str. 54 | 70372 Stuttgart	 Hausmeister 
	 Tel.: 5590993

	 Susanne Lutz | Tel.: 567189	 Mesnerin

	 Anita Keitel | Emser Str. 11 | 70372 Stuttgart	 Martin-Luther- 
	 Tel.: 565428	 Kindergarten 
	 martin-luther@kindergarten-cannstatt.de

	 Wilhelmstr. 6–8 | 70372 Stuttgart | Zentrale: Tel.: 549973-50	 Evangelisches Zentrum 
	 Dekanatamt | Tel.: 549973-60	 Bad Cannstatt 
	 Kirchenpflege | Tel.: 549973-30

	 Sozialer Beratungsdienst | Birgit Wieland | Tel.: 549973-73	 Kreisdiakoniestelle

	 Kranken-, Altenpflege und Nachbarschaftshilfe	 Diakoniestation 
	 Katrin Vermelin | Tel.: 550385310

	 Mo/Mi von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr | Tel.: 550385315	 Diakonie-Verein 
	 info@diakonievereinbadcannstatt.de

	 Tel.: 0800-1110111	 Telefonseelsorge

	 Baden-Württembergische Bank	 Bankverbindungen 
	 BIC SOLADEST600 
	 (außer Diakonie-Verein)

	 Lutherkirchengemeinde 
	 IBAN DE31 6005 0101 0002 6620 51

	 Spendenkonto Lutherkirchengemeinde 
	 IBAN DE41 6005 0101 0004 0174 46

	 Kantorat Gesamtkirchengemeinde Bad Cannstatt 
	 IBAN DE03 6005 0101 0002 0823 01

	 Diakonie-Verein 
	 IBAN DE44 6009 0100 0511 2600 08

	 www.luthergemeinde-badcannstatt.de	 Internet

Schauen Sie genau hin. 
An welcher Stelle der Fassade befindet sich dieses  

Bildhauerkunstwerk?
Martina Blum | Foto

Zum Titelbild
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Liebe Gemeinde,
ein letztes Mal melde ich mich an diesem Ort zu Wort, denn für 
mich heißt es, zum 1. März 2024 von der Luthergemeinde, von 
Ihnen, Abschied zu nehmen.
Seit September 2021 habe ich mit einem halben Dienstauftrag 
hier gewirkt: wir haben miteinander Gottesdienste gefeiert, drei 
Konfirmand:innenjahrgänge habe ich begleitet und mit dem 
Martin Luther Kindergarten besondere Feste und Gottesdienste 
gefeiert, in vielen Sitzungen mit dem KGR getagt und vieles 
mehr.
Ich war gerne hier auf dem Seelberg und am Kurpark im Dienst. 
Besonders im letzten Jahr habe ich die Erfahrung gemacht, auf 
meinen Wegen im Stadtteil viele bekannte Gesichter zu erbli-
cken. 
Ein Gespräch beim Bäcker mit der Mutter einer Konfirmandin. 
Ein kurzes „Wie geht es Ihnen eigentlich?“ im Kurpark. Ein 
schüchternes Zuwinken von ehemaligen Konfis. Ein Kindergar-
tenkind, das mir vom Mammutspielplatz zuruft: „Ich kenne 
Dich, Du bist die aus der Kirche!“ 
Es ist schön, hier nicht fremd zu sein. Es ist schön, dass man sich 
kennt, und diese kurzen Gespräche sind mir eine liebe Unter-
brechung in meinem Alltag. 
Ich mag es, dass man als Pfarrerin in die Leben von Menschen 
hineingewoben wird. Nicht als Freundin oder als Nachbarin, es 
ist eine besondere Verbindung. Als Pfarrerin ist man auch auf 
Themen ansprechbar, die über Smalltalk hinausgehen: Freude 
und Traurigkeiten, Schönes und Schweres, Abschiede und Neu-
beginne aber auch Krisen und Ratlosigkeit.
Ich empfinde es als großes Geschenk, wenn Gemeindeglieder 
mir als kirchlicher Mitarbeiterin so viel Vertrauen schenken, 
dass sie ehrlich von sich erzählen.
Das bedeutet für mich im besten Sinne, Teil einer Gemeinde zu 
sein: dass man einander an seinem Leben teilhaben lässt und 
das Vertrauen hat, dass wir einander zu Nächsten werden kön-
nen.
Dazu eine kleine Geschichte aus der Tradition der Chassidim:
Ein alter Rabbi fragte einst seinen Schüler, wie man die Stunde 
bestimmt, in der die Nacht endet und der Tag beginnt. Wenn die 
Finsternis vergeht und das Licht aufgeht. Einer der Schüler hatte 
eine Idee: „Ist es, wenn man von weitem einen Hund von einem 
Schaf unterscheiden kann?“ Nein, antwortete der Rabbi.
„Ist es, wenn man von weitem eine Dattelpalme von einem Fei-
genbaum unterscheiden kann?“ fragte ein anderer. Nein, sagte 
der Rabbi. „Aber wann ist es dann?“, fragten seine Schüler.
„Es ist dann, wenn du in das Gesicht irgendeines Menschen 
blicken kannst und deine Schwester oder deinen Bruder er-
kennst. Bis es soweit ist, ist die Nacht noch bei uns.“
Solche vertrauensvollen Begegnungen, solche geschwisterli-
chen Begegnungen habe ich hier erlebt, und wo das geschehen 
ist, ist mir ein Licht aufgegangen – dafür will ich von Herzen 
Danke sagen!
Ab März werde ich meinen Dienst in Stuttgart Degerloch wei-
terführen, auf einer vollen Pfarrstelle. Bis zum Spätsommer lebe 
ich noch hier auf dem Seelberg bis ich das Pfarrhaus in Deger-
loch beziehen kann. 
Danke für die gute Zeit und mit dem schönen französischen 
„Adieu!“, verabschiede ich mich, Gott befohlen

Ihre Pfarrerin Maike Weiß

E d i t o r i a l
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Ökumenisches Bibelseminar
Die Geschichten der „Urgeschichte“ in der Bibel sind richtige 
Dramen. Ob die Chaosmächte in der Schöpfung gebändigt wer-
den, ob im Sündenfall Adam und Eva mit ihrem Ungehorsam 
viel Verantwortung auf die Menschheit geladen haben, oder ob 
die zwei ersten geborenen Menschen sofort miteinander in 
Streit geraten, wenn Kain schließlich seinen Bruder Abel er-
schlägt. Grundlegende Erkenntnis über das Menschsein kann 
man dabei erlangen.

Diese Geschichten haben wir uns im ökumenischen Gespräch 
angeschaut und miteinander diskutiert, was wir darin sehen, 
und was diese Geschichten uns heute noch zu sagen haben. Es 
waren interessante Begegnungen und spannende Gespräche, 
die sich unter der Leitung von Pfarrer Krause, Pfarrer Creß und 
Pfarrer Mohr im ökumenischen Miteinander ergeben haben. 
Auch im nächsten Jahr ist wieder ein ökumenisches Bibelsemi-
nar geplant.

Ö k u m e n e

Lichtleskirche an Weihnachten
Man kann sich Weihnachten nicht traditioneller vorstellen, als 
wenn in der Lichtleskirche wieder das alte Ensemble auftritt, 
um die Weihnachtsgeschichte vorzuspielen. In der wunderschön 
erleuchteten Lutherkirche war endlich wieder alles wie vor  
Corona, wenn die Schafe unruhig waren in dieser Nacht und 
des Kaisers Bote seine kaiserliche Botschaft weitergab. Vielen 
Dank dem Krippenspielteam und den Konfis, die mitgemacht 
haben. Vielen Dank aber auch den Kindern, die dieses Jahr zum 
ersten Mal als Hirten und Engel auftraten. Wir hatten die wachs-
ten Hirten auf dem Feld und den süßesten Engel aller Zeiten auf 
der Kanzel. Ein großes Dankeschön auch an Frau Blum, Frau 
Lutz und Frau König, dass die Lutherkirche im allerschönsten 
Weihnachtslicht erstrahlt ist. Hoffen wir, dass wir in Luther noch 
lange diese Tradition leben können!

T r a d i t i o n

Lisa ist weg – Dank und  
Verabschiedung
Mit dem 31. Dezember 2023 hat unsere Jugendreferentin Lisa 
Rehorn ihre Beschäftigung in der Luthergemeinde beendet. In 
einem Entpflichtungs- und Verabschiedungsgottesdienst am 
14. Januar wurde klar, dass es ihr zwar sehr schwerfällt, die Ar-
beit mit den Jugendlichen hinter sich zu lassen, dass sie aber 
neue Wege im Leben einschlagen möchte, und sich neue Betäti-
gungsfelder sucht. In dem Gottesdienst wurde aber auch sicht-
bar, wie viele junge Menschen Lisa Rehorn begleitet hat, und 
wie segensreich ihre Arbeit in unserer Gemeinde und in der 
EJUS für den Bereich Cannstatt war. Wir sagen Lisa ganz herz-
lichen Dank für ihre Arbeit mit Schülerinnen und Schülern und 
mit Konfirmandinnen und Konfirmanden. Sie hat das Konfi-
Camp für sechs Gemeinden geplant und organisiert, sie hat im 
Konfi mitgearbeitet, sie hat die Jugendgottesdienste CanGo 
eingeführt und mit dem Team gestaltet, sie hat ganz neue Pro-
jekte wie „Spotlight“ ins Leben gerufen. Vor allem aber war sie 
für junge Menschen herzlich da und hat den christlichen Glau-
ben ganz einfach gelebt. Wir wünschen ihr für die Zukunft alles 
Gute und Gottes Segen!

A b s c h i e d
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Dank an Frau Pfarrerin Weiß
Im Editorial haben Sie schon lesen können, dass uns Pfarrerin 
Weiß zum 1. März verlassen wird, um künftig in Degerloch zu 
arbeiten. Das ist für Degerloch und für Frau Weiß sehr schön, 
hier in der Luthergemeinde verlieren wir damit aber eine enga-
gierte und herzliche Pfarrerin, die mit ihrem Lachen viel Freude 
verbreitet hat. Sie hat in ihren Gottesdiensten und in mancher 
Sitzung auch kritische Fragestellungen angesprochen und viel 
Verständnis für Schwächere und Leidende gehabt. Vor allem 
aber hat sie in der Konfi-Arbeit viel Begeisterung für die Lebens-
welten junger Menschen gehabt und mit besonderer Kreativität 
und Liebe junge Menschen im Leben und im Glauben begleitet.
Wir werden Frau Weiß sehr vermissen und wünschen ihr einen 
guten Start und eine schöne Zeit in Degerloch. 
Ihre Stelle wird nicht wieder besetzt, da der Pfarrplan 2024 vor-
sieht, dass es für die Luthergemeinde nur noch eine Pfarrstelle 
gibt. Wie sich das auf die Gottesdienste und auf die Gemeinde-
arbeit auswirkt, können Sie im nächsten Gemeindebrief aus-
führlicher lesen. Zunächst wurde der Gottesdienstplan gemein-
sam mit der Stadt- und der Steiggemeinde erstellt, so dass Sie 
in den kommenden Monaten bis zum Sommer immer wieder 
auch Dekan Schultz-Berg, Pfarrer Stölzle und manchmal auch 
Pfarrer Bauer von der Steiggemeinde auf der Kanzel der Luther-
kirche erleben werden. Vielen Dank den Dreien für das gute 
kollegiale Miteinander.

A b s c h i e d

1. März 2024

Konfirmationsjubiläum 2024
Sie sind vor 50, 60, 65 oder 70 Jahren konfirmiert worden? Ganz 
gleich, ob dies in Cannstatt oder woanders stattfand: in einem 
Gottesdienst erinnern wir uns dankbar an diese Feier, und Sie, 
die Jubilarinnen und Jubilare, sind dazu eingeladen!

Den Gottesdienst der Gesamtkirchengemeinde Bad Cannstatt 
zum Konfirmationsjubiläum feiern wir am 10. März 2024, um 
10:00 Uhr in der Stephanuskirche mit Pfarrer Markus Granzow-
Emden.

Wer an der Feier teilnehmen möchte, melde sich bitte  
im Gemeindebüro der Lenore-Volz-Kirchengemeinde bei  
Frau Wirth unter 0711/52 74 22 oder per Mail unter  
brigitte.wirth@elkw.de.

Bitte informieren Sie auch Mitkonfirmanden aus Ihrem Jahr-
gang, zu denen Sie noch Kontakt haben.

Ko n f i r m a t i o n s j u b i l ä e n

Sonntag, 10. März 2024
10.00 Uhr, Stephanuskirche

Eigene Homepage des  
Ev. Diakonie-Vereins Bad Cannstatt
Wenn Sie sich in Bad Cannstatt für ein Altenheim interessieren 
oder den Kontakt zu einer anderen Diakonischen Einrichtung 
oder Kirchengemeinde hier vor Ort suchen, können Sie diese auf 
der neu gestalteten Internetseite des Ev. Diakonie-Vereins fin-
den. Natürlich auch alle Daten die den Verein selber betreffen.
www.diakonieverein-bad-cannstatt.de
Wir würden uns freuen, wenn wir Ihnen durch unsere Seite be-
hilflich sein könnten.
Ihr Ev. Diakonie-Verein Bad Cannstatt, Wilhelmstr. 6,  
70372 Stuttgart

I n t e r n e t
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Veranstaltungen für Senioren
Der Seniorenmittagstisch findet mittwochs, am 6. März und 
8. Mai, ab 12 Uhr statt.
Bitte melden Sie sich unbedingt immer eine Woche davor 
unter der Telefonnummer 0711-563340 (Delia König) an.
Es ist einfach wunderbar, dass dieses Mittagessen so angenom-
men wird, der Kreis immer größer wird, und dass die Zusam-
mensetzung der Gäste sehr vielseitig ist. Schön, dass Sie dabei 
sind!
Im Namen des Küchenteams um Herrn Wolfgang Maier
Delia König

Die Seniorennachmittage finden donnerstags, am 4. April 
und 6. Juni, ab 15 Uhr statt.

mit Referenten, die zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses 
noch nicht feststanden. Lassen Sie sich überraschen. Es sind 
spannende oder heitere, nachdenkliche oder lustige Themen, zu 
denen das Vorbereitungsteam um Frau König Referentinnen 
und Referenten auswählt. Vor allem steht die Begegnung im 
Mittelpunkt, weswegen Ihre Teilnahme besonders wichtig ist. 
Zum Seniorennachmittag brauchen Sie sich nicht anmelden, 
kommen Sie einfach dazu!

S e n i o r e n

Mittwoch, 6. März
12.00 Uhr

Mittwoch, 8. Mai
12.00 Uhr
Luthergemeindehaus

Donnerstag, 4. April
15.00 Uhr

Donnerstag, 6. Juni
15.00 Uhr
Luthergemeindehaus

Passion und Ostern
Die Woche vor Ostern ist eine spirituell sehr dicht gefüllte Wo-
che. In diesen letzten Tagen Jesu ist er nach Jerusalem unter 
dem Jubel der Menschen eingezogen, hat er die Geldwechsler 
im Tempel, die den Zugang zu Gott erschwerten, vertrieben, hat 
er mit seinen Jüngern das letzte Abendmahl gefeiert, ist er im 
Garten Gethsemane schwach geworden und wurde er verraten, 
bis er nach schweren und harten Verhören schließlich unschul-
dig zum Tode verurteilt wurde, um am Ende am Kreuz zu ster-
ben. Alles in einer Woche. Alles in wenigen Tagen und Stunden. 
Wir Christinnen und Christen wissen allerdings, dass der Tod 
nicht das letzte Wort hatte, sondern dass mit Ostern und Jesu 
Auferstehung uns allen das Ewige Leben erworben wurde. Dar-
an erinnern wir uns in der Zeit vom Palmsonntag bis zum Oster-
montag, wenn wir in den Gottesdiensten und Passionsandach-
ten der letzten Tage in Jesu Leben gedenken, uns an seinen 
grausamen Tod erinnern und mit ihm seine Auferstehung an 
Ostern feiern. Lassen Sie sich hineinnehmen in diese für uns 
Christenmenschen besonders wichtige Zeit.

K i r c h e n j a h r

Weltgebetstag
Wie angekündet findet der diesjährige Weltgebetstag am 
01.03.2024 um 15 Uhr im Luthergemeindehaus statt, dazu 
lädt das Weltgebetstags Team von Luther, Andreä und St. Peter 
ein.

Als Thema für das Jahr 2024 wurde 2017 Palästina ausgewählt 
unter dem Motto „Band des Friedens“. Die Situation im ganzen 
Gebiet bringt viele Menschen in große Sorge und lässt viel Trau-
er aufkommen. Darum wird der Weltgebetstag vor allem als 
Friedensgebet gestaltet werden. Anschließend können wir uns 
in geselliger Runde austauschen und unseren Hoffnungen Aus-
druck verleihen.

Wer nachmittags keine Zeit hat, ist in die Stadtkirche abends 
um 18.30 Uhr zum Gebet eingeladen.

Ö k u m e n e

Freitag, 1. März
15.00 Uhr,  
Luthergemeindehaus
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Gottesdienst im Grünen
Auch in diesem Jahr setzen wir die schöne Tradition fort, am 
Himmelfahrtstag einen Gottesdienst unter freiem Himmel zu 
feiern. Das gibt es nicht überall:

Wir feiern Gottesdienst auf dem Stadtteilbauernhof (In den 
Wannenäckern 27, 70374 Stuttgart), wo wir freundlicherweise 
zu Gast sein können. 

Der Posaunenchor sorgt für die passende Musik und Liedbeglei-
tung.
Liturgie und Predigt: Pfarrer Markus Granzow-Emden.
Die Glocken der Stephanuskirche läuten den Gottesdienst ein.
(Bei Regen weichen wir in die Stephanuskirche aus.) 

Für alle, die an Himmelfahrt lieber im geschützten Kirchenraum 
Gottesdienst feiern, findet um 11 Uhr ein Gottesdienst in der 
Stadtkirche statt, den Dekan Schultz-Berg gestalten wird.

H i m m e l f a h r t

Donnerstag, 9. Mai
10.00 Uhr,  
Stadtteilbauernhof 
oder 
Donnerstag, 9. Mai
11.00 Uhr, Stadtkirche

Konfirmation 2024
Konfirmand:innenabendmahl am 4. Mai sowie Konfirmation am 
5. Mai und 12. Mai

Seit Anfang September sind wir mit unserem aktuellen Konfir-
mand:innenjahrgang aus der Stadt- und Lutherkirche unter-
wegs: an Mittwochnachmittagen, auf einem denkwürdigen 
Konficamp in Bad Wurzach, hoch oben im Klettergarten der 
EJUS und in vielen Gottesdiensten. In dieser Zeit ist eine gute 
Gemeinschaft entstanden. Dass wir zu einer vertrauten Gruppe 
zusammengewachsen sind, ist sicher keine Selbstverständlich-
keit, denn im Konfirmandenunterricht sitzen uns 21 ganz eigene 
und eigensinnige junge Köpfe gegenüber. Sie besuchen unter-
schiedliche Schulen, alle bringen unterschiedliche Interessen 
und Begabungen mit und eine eigene Meinung hat auch jeder 
und jede, manche lauter, manche leiser. Was ich in dem halben 
Jahr, das wir uns nun schon kennen, kein einziges Mal erlebt 
habe, ist ein Abwinken, ein: „Ich weiß genau, wie ich dich ein-
zuschätzen habe.“

Stattdessen hören wir einander zu, bleiben neugierig, fragen 
nach und schmunzeln auch mal übereinander, lassen uns auf-
einander ein und erschließen uns so Glaubens- und Lebens
themen mit geballter Schwarmintelligenz.

Nun gehen wir mit großen Schritten auf die Konfirmationen zu. 
Das Thema werden die Konfirmand:innen selber auswählen und 
auch in der Gestaltung des Gottesdienstes soll sich die Gruppe 
einbringen. Im vergangenen Jahr haben wir zum ersten Mal ei-
nen gemeinsamen Abendmahlsgottesdienst mit den Familien 
der Konfirmand:innen und den Gemeinden gefeiert. Dieser fin-
det am 4. Mai um 18 Uhr in der Stadtkirche statt, Sie sind herz-
lich dazu eingeladen. 

Ebenso zu den Konfirmationsgottesdiensten am 5. Mai in der 
Stadtkirche, sowie am 12. Mai bei uns in der Lutherkirche. Wir 
feiern die Konfirmationen in diesem Jahr bewusst an zwei Sonn-
tagen, sodass die Konfirmand:innen die Möglichkeit haben, bei-
einander mitzufeiern.

J u g e n d

Samstag, 4. Mai
18.00 Uhr, Stadtkirche 
sowie 
Sonntag, 5. Mai 2024
9.30 Uhr, Stadtkirche 
und 
Sonntag, 12. Mai 2024
9.30 Uhr, Lutherkirche
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Informationsabend und Anmeldung 
für die Konfirmation 2025
Die Konfirmation markiert die Selbstständigkeit junger Men-
schen im Glauben. Das „Ja“ der Jugendlichen bei der Konfirma-
tion bestätigt das „Ja“, das Eltern und Pat:innen stellvertretend 
zur Taufe eines Kindes gesprochen haben.

Im Konfijahr geht es darum, den Glauben und auch die Kirchen-
gemeinde vor Ort kennen zu lernen und sich altersgerecht auf 
das eigene „Ja“ vorzubereiten. Unser Konfirmand:innenunter-
richt beginnt im September, mit dem neuen Schuljahr.

Wenn Ihr Kind im kommenden Schuljahr in die 8. Klasse geht 
und den evangelischen Religionsunterricht besucht, sind Sie 
herzlich eingeladen zu einem Informations- und Anmeldeabend 
für den neuen Jahrgang. 

Dieser findet am 14. Mai 2024 um 19 Uhr für den Konfirmati-
onsjahrgang 2024/2025 im Gemeindehaus der Luthergemeinde 
(Martin-Luther-Straße 54) statt.

Alle Interessierten können sich über das gemeinsame Jahr bis 
zur Konfirmation informieren. Auch ungetaufte Jugendliche 
sind herzlich willkommen, sie werden im Rahmen der Konfirma-
tion getauft. Alle weiteren Fragen zum Thema können an die-
sem Abend geklärt werden. Ich freue mich auf Ihr und euer 
Kommen,

herzlich, Pfarrer Gerd Mohr

J u g e n d l i c h e

Dienstag, 14. Mai
19.00 Uhr, Gemeindehaus 
der Luthergemeinde

Pfingstmontag
Wir haben eine enge und herzliche Zusammenarbeit in der Öku-
mene zwischen der Luther-, der Liebfrauen- und der Lenore-
Volz-Gemeinde. Das drückt sich nicht nur in den gemeinsamen 
Abenden und den ökumenischen Bibelgesprächen aus. Dies 
zeigt sich vor allem darin, dass wir immer wieder gemeinsam 
ökumenische Gottesdienste feiern, in denen wir echte Gemein-
schaft leben und feiern. So feiern wir am 20. Mai um 10 Uhr 
einen ökumenischen Gottesdienst in der Liebfrauenkirche, den 
Pfarrerin Hoy und Pfarrer Krause gemeinsam gestalten. Herzli-
che Einladung zu dieser gelebten Ökumene im gottesdienstli-
chen Miteinander!

Ö k u m e n e

Pfingstmontag, 20. Mai
10.00 Uhr
Liebfrauenkirche

Gesucht
Für den Gemeindedienst

Mergentheimer Straße
Teinacher Straße
Sulzerrainstraße
Sichelstraße

suchen wir eine/einen ehrenamtlichen Austräger:in für den drei 
Mal im Jahr erscheinenden Gemeindebrief, die Geburtstagsbrie-
fe an Senioren:innen in diesen Straßen sowie ein-zwei weitere 
Briefe pro Jahr. Das Austragen lässt sich gut in einen Spazier-
gang einbinden.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie sich angesprochen füh-
len und sich im Pfarrbüro bei Martina Blum, Tel. 567189, mel-
den.

E h r e n a m t l i c h e
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Flohmarkt
Am Samstag, 8. Juni 2024, von 9 Uhr bis 16 Uhr, findet wieder 
unser Flohmarkt zugunsten unserer eigenen Gemeinde zum 
dritten Mal in der Lutherkirche statt. Der Raum der Kirche 
sorgt für ein ganz eigenes Flair, so dass Sie durch die Lutherkir-
che schlendern und in den Auslagen des Flohmarktes Dinge des 
alltäglichen Gebrauchs wie auch manch kleinen Schatz finden 
können.

Falls Sie Sachspenden haben, können Sie diese gerne von Mon-
tag, 3. Juni bis Donnerstag, 7. Juni 2024, in der Zeit von 9.00 Uhr 
bis 11.00 im Foyer des Gemeindehauses der Lutherkirche,  
Martin-Luther-Straße 54, abgeben.

Der Flohmarkt fördert die nachhaltige Weiterverwendung von 
Gegenständen, die noch einen Wert und einen Nutzen haben. 
Unser Team hat aber eine ganz große Bitte: 

Spenden Sie bitte nur Sachspenden, bei denen Sie sich selber 
vorstellen könnten, diese auf einem Flohmarkt zu kaufen. Der 
Grund des Hinweises ist, wir haben massive Probleme mit der 
Entsorgung. Diese Entsorgung zieht sich teilweise über Tage 
hinweg. Vielen Dank für Ihr Verständnis! 

Wir freuen uns, wenn Sie am 8. Juni 2024 zum Flohmarkt in der 
Lutherkirche sind!

Im Namen des Flohmarktteams

Delia und Günther König

Gesucht und Gefunden

Samstag, 8. Juni
9.00 –16.00 Uhr,  
Luthergemeindehaus

E r w a c h s e n e n b i l d u n g

Mittwoch, 13. März
Mittwoch, 10. April
Mittwoch, 5. Juni
19.00 Uhr, Gemeindehaus

Luthergespräch
Vor über einem Jahr hat Pfarrer Mohr ein neues Format ins Le-
ben gerufen, das „LutherGespräch“. Die Idee war, Themen, die 
in der heutigen Zeit nicht mehr gut verständlich sind, die aber 
eigentlich für den Glauben wichtig sind, neu zu betrachten. Vor 
allem aber war die Idee, darüber mit Menschen aus der Ge-
meinde ins Gespräch zu kommen, die vielleicht nicht sonntags 
in den Gottesdienst gehen.

Es geht auch im Jahr 2024 munter weiter. So hat es spannende 
Gespräche zum Thema „wie veraltet ist das Alte Testament“ 
gegeben, wo auch die Frage erörtert wurde, woher mancher 
Antijudaismus in unserer Zeit kommt, der seinen Anfang in den 
ersten Tagen der Christenheit nahm, obwohl ja Jesus und alle 
Urchristen selber Juden waren.

Die spannenden und kritischen Diskussionen gehen weiter und 
die nächsten Termine sind: 13. März, 10. April und 5. Juni 2024 
immer um 19 Uhr im Luthergemeindehaus.

Das jeweilige Thema wird immer im Vorfeld auf Plakaten be-
kanntgegeben.

Gemeindebrief im Internet
Unseren Gemeindebrief finden Sie auch im Internet. Dort kön-
nen Sie überdies aktuelle Termine und manch Wissenswertes 
erfahren. Besuchen Sie uns unter www.luthergemeinde-bad-
cannstatt.de.

W o r l d  W i d e  W e b
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Aktuelles aus der Jugendarbeit
Dein Waldheimsommer wartet um die Ecke
Liebe Eltern, liebe Kinder,
diesen Sommer ist es wieder soweit! Vom 29. Juli – 9. August 
laden wir alle Kinder und Teens zwischen 6 –14 Jahren in unser 
Otto-Riethmüller-Waldheim ein! Von montags bis freitags zwi-
schen 9:00 – 18:00 Uhr tauchen wir gemeinsam in die faszinie-
rende Welt der Märchen ein, wo Ritter und magische Wesen auf 
uns warten. Unsere Tage werden gefüllt sein mit spannenden 
Märchenstunden, kreativen Bastelarbeiten, lustigen Spielen, 
abenteuerlichen Ausflügen, einer leckeren Märchenküche und 
viel Zeit zum Austoben auf unserem großartigen Gelände. Die 
Kinder werden die Möglichkeit haben, neue Freundschaften zu 
knüpfen und gemeinsam eine unvergessliche Zeit zu verbrin-
gen.
Wir freuen uns auf begeisterte Abenteurer und eine Woche vol-
ler fantastischer Erlebnisse!

Spotlight – Entdecke dein Talent!
Zusätzlich zu den beiden regulären Waldheimwochen bieten 
wir auch diesen Sommer vom 2. – 6. September unsere Projekt-
woche „Spotlight“ speziell für ältere Kinder und Teenager im 
Alter von 10 –14 Jahren an.
Eine Woche voller Musik, Kunst, Action und Spaß! Alle Teilneh-
menden dürfen sich im Voraus einen Hauptworkshop aussu-
chen, den sie die Woche über besuchen. Die letzten Jahre konn-
te unter folgenden Workshops gewählt werden: Theater, Tanz, 
Gesang, Percussion, Modedesign, DIY, Beats & Rap, Trendsport 
und Zirkus. Zusätzlich zu den Workshops bilden die Teilnehmen-
den auch einen gemeinsamen Chor. Neben Workshops, der 
„Sing & Fun – Zeit“, Wahlangeboten und einem Geländespiel 
gibt es auch thematisches Programm mit Anspiel, Talkshow und 
Bildern des Tages. Der Höhepunkt der Woche ist allerdings die 
abschließende Show am Freitagnachmittag, zu der Familie und 
Freunde eingeladen sind. Die Teilnehmenden präsentieren hier-
bei, was sie in der Woche erarbeitet und erlebt haben.
SPOTLIGHT ist eine Woche voller Mut, Zuspruch und Wertschät-
zung. In der es darum geht, sich ganz frei von Leistungsdruck 
und Erwartungen auszuprobieren, sich zu entfalten und neue 
Talente zu entdecken. 
Ab dem 1. März 2024 können Sie Ihr Kind über unsere Online-
Anmeldung anmelden. Sie finden sie auf unserer Homepage: 
https://www.ferienwaldheim-otto.de/ Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt, also sichern Sie Ihrem Kind schnell einen Platz für unse-
ren Waldheimsommer!

CanGo – „Cannstatter Jugendgottesdienst“
Wir möchten, dass junge Menschen sich in der Kirche wohlfüh-
len, Spaß haben und über Fragen nachdenken können, für die 
sonst keine Zeit ist. 
Darum feiern wir alle zwei Monate am Sonntagabend um 
18:00 Uhr den CanGo mit guter Musik von unserer Jugendband, 
interaktiven Stationen und einem knackigen Input zu einem 
Thema, das ihr Jugendlichen auswählt. Anschließend gibt es 
Zeit und Raum für gute Gespräche in unserer Chilllounge. Gute 
Getränke, leckere Snacks und Kicker & Dart dürfen hierbei na-
türlich nicht fehlen.
Wenn du neugierig geworden bist, dann sei am 3. März um 
18:00 Uhr in der Wichernkirche mit dabei! 
Wir freuen uns auf dich! Dein CanGo Team
Weitere Infos und die Termine findest du auf der Homepage der 
EJUS unter www.ejus-cannstatt.de/cango/

J u g e n d

Montag, 29. Juli 
bis
Freitag, 9. August 
9.00 –18.00 Uhr,  
Otto-Riethmüller-Waldheim

Montag, 2. September 
bis
Freitag, 6. September 
Otto-Riethmüller-Waldheim

Sonntag, 3. März 
18.00 Uhr, Wichernkirche
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OTTO Open – Ein Tag für Familien!
Fünf Mal im Jahr findet in einem unserer beiden Waldheime der 
Gesamtkirchengemeinde Bad Cannstatt ein offener Familientag 
– das OTTO Open statt! An diesem Tag öffnen wir die Türen des 
Otto-Riethmüller-Waldheims und heißen Klein und Groß will-
kommen.  
Neben der Möglichkeit, sich auf unserem tollen Gelände und 
dem großen Spielplatz und Fußballfeld so richtig auszutoben, 
bieten unsere Waldheimmitarbeitenden zudem immer ein Kin-
derprogramm mit Basteln oder Spielen an, damit auch sicher 
keinem Kind langweilig wird. Währenddessen können es sich 
die Erwachsenen im Eltern-Café bei Kaffee und Kuchen gut ge-
hen lassen und die Zeit mit Freunden und Nachbarn genießen. 
Ab 17:00 Uhr gibt es abschließend noch einen warmen Snack 
und ein kühles Getränk in die Hand. 
Wir freuen uns, wenn auch Sie und Ihre Familie uns einen Be-
such abstatten!
Auf viele schöne Stunden im Otto!
Das Otto-Open-Team

Wege zum Glauben
Herzliche Einladung zum Gespräch mit Frau Luise Goroncy am 
Donnerstag, 25.4., und am Donnerstag, 20.6., jeweils um 
18.30 Uhr.

Weiter geht es mit den Einblicken hinter die Klostermauern: 
Bringen Sie Ihre Neugier und Fragen mit zu dieser faszinieren-
den Lebensform und tauschen Sie sich in lockerer Atmosphäre 
aus mit einer ehemaligen Ordensfrau.

Im April geht es um das Ordensgelübde der Keuschheit. Ist die-
ser uralte Begriff nicht völlig aus der Zeit gefallen? Worauf lässt 
man sich da ein, wenn man zölibatär lebt? Wieviel Nähe und 
Distanz braucht es für eine gesunde, zwischenmenschliche Be-
ziehung? Und was hat Keuschheit in einer Ehe verloren? Lassen 
Sie sich davon überraschen, dass Keuschheit und Zölibat gar 
nicht so eng miteinander einhergehen, wie man oft meint.

Im Juni trifft Ordenstradition auf modernes Management: Wie 
werden Entscheidungen im Kloster getroffen? Eine Gemein-
schaft besteht aus vielen unterschiedlichen Menschen mit ver-
schiedenen Meinungen. Wie bekommt man diese Meinungen 
unter einen Hut? Wie trifft man gemeinsam möglichst nachhal-
tige Entscheidungen? Klostertraditionen und Ordensregeln 
können es locker mit brandneuen Managementhandbüchern 
und moderner Führung aufnehmen. Die Prozesse sind lang er-
probt und optimiert. Von diesem Erfahrungsschatz können nicht 
nur Ordensleute profitieren.

Luise Goroncy lädt ein zu Austausch sowie Dialog und erzählt 
vom Alltag aus dem Ordensleben.

Thema im April: Keuschheit – die Balance aus Nähe und Distanz 
in Beziehungen und warum sie gar nicht so viel mit dem Zölibat 
zu tun hat, wie man oft meint

Thema im Juni: Entscheidungen treffen im Kloster – wie man 
viele verschiedene Meinungen möglichst nachhaltig unter ei-
nen Hut bekommt und warum der schnellste Weg zur Entschei-
dung nicht immer der Beste ist.

K l o s t e r l e b e n

Donnerstag, 25. April
Donnerstag, 20. Juni
jeweils 18.30 Uhr
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Verabschiedung von Frau Ordenewitz
Mit Frau Ordenewitz hatten wir in Bad Cannstatt eine Leiterin 
der Kirchenpflege, die unsere Finanzen und unser Personal in 
herausfordernden Zeiten bestens im Griff hatte. Sie hat immer 
versucht, alle Stellen zu besetzen und das Personal zu halten. 
Sie hat in Zeiten knapper Kassen trotzdem stets viel möglich 
gemacht, auch wenn es unmöglich schien. Sie hat sich nie ge-
scheut, auch schwere und unangenehme Wahrheiten auszu-
sprechen und manchen unrealistischen Wunsch einzusammeln 
und wieder auf den Boden der Tatsachen zu bringen. Frau  
Ordenewitz war ein Glücksfall für uns in Bad Cannstatt, weil sie 
alles zusammengehalten hat und alles im Blick hatte, und weil 
sie trotz aller Widrigkeiten sehr viel realisiert hat. Nun geht sie 
in den wohlverdienten Ruhestand und hinterlässt ein sehr gut 
bestelltes Haus. Im Namen der Luthergemeinde sagen wir ihr 
ganz herzlichen Dank und wünschen ihr viel Ruhe und Gottes 
Segen für ihre Zukunft!

A b s c h i e d

Begrüßung von Frau Rieger
Die gute Arbeit von Frau Ordenewitz wird zum Glück in ebenso 
gute Hände gelegt werden, wenn Frau Rieger die Nachfolge von 
Frau Ordenewitz antreten wird. Der Gesamtkirchengemeinderat 
hat Frau Rieger als Nachfolgerin gewählt und freut sich, dass 
eine Mitarbeiterin der Kirchenpflege, die schon seit vielen Jah-
ren bei uns ist, die Nachfolge von Frau Ordenewitz übernimmt. 
Frau Rieger kennt sich bestens im Finanzwesen aus und hat im 
Kindergartenbereich und in der Personalabteilung schon viele 
Herausforderungen hervorragend gemeistert. Wir sind sehr 
glücklich, dass Frau Rieger sich bereitgefunden hat, diese große 
und herausfordernde Aufgabe zu übernehmen und wünschen 
ihr gutes Gelingen und Gottes Segen für ihre neuen Aufgaben.

W i l l k o m m e n

Höflesfest
Bitte schon mal in Ihren Kalender ganz dick eintragen:

Am Donnerstag, 11. 7. 2024, 16.00 Uhr findet wieder unser 
Höflesfest statt, in der Hoffnung, dass der Wettergott es gut mit 
uns meint. Es wird etwas Leckeres zum Vesper geben und für 
Musik wird gesorgt, so dass auch getanzt werden kann.

Wir freuen uns, wenn Sie mit uns beim Höflesfest mitfeiern. 
Freunde und Bekannte sind herzlich willkommen.

Zwecks Planung bitten wir um Anmeldung in der Woche davor, 
damit Herr Maier kalkulieren kann und das Vesper nicht ge-
streckt werden muss. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Anmeldung unter Telefon 0711-563340/Delia König

M i t f e i e r n

Donnerstag, 11. Juli
16.00 Uhr
Lutherkirche
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MUSIK AM 13.
Komponistenportrait Jörg Widmann

2. Streichquartett »Choralquartett« 
Labyrinth V für Sopran 

»Schwester Tod« für Sopran, Violoncello und  
Tasteninstrumente 

»Versuch über die Fuge« für Sopran und Streichquartett
Johanna Zimmer, Clémence Martel | Sopran 

Lars Jönsson | Tasteninstrumente 
Bernhard Lörcher | Violoncello 

Lotus Quartett 
Björn Gottstein | Moderation
Eintritt frei, Spenden erbeten

MUSIK AM 13. Sonderkonzert
Konzert zur Sterbestunde Jesu

Frank Martin (1890–1974) 
Golgotha (1945–1948)

Natalie Karl | Sopran 
Stine Marie Fischer | Alt 

Alexander Kaimbacher | Tenor 
Krešimir Dujmić | Bariton 

Florian Spiess | Bass 
Bachchor Stuttgart 

Stuttgarter Philharmoniker 
Jörg-Hannes Hahn | Leitung 

Einführung 14.15 Uhr: Albrecht Dürr
Karten zu 18-38 € (erm. -50% Kat. II–IV) und Kombikarte für 

die zwei Konzerte am 29.3. und 13.4. (-10%) über  
www.EasyTicket.de, 0711/2 555 555 und an der Tageskasse

MUSIK AM 13. Sonderkonzert
Kantatengottesdienst zum Osterfest

Johann Sebastian Bach (1685–1750) 
Jauchzet Gott in allen Landen BWV 51

Maria Taxidou | Sopran 
Alexander Kirn | Trompete 

Bachorchester Stuttgart 
Jörg-Hannes Hahn | Leitung

K o n z e r t e

Mi., 13. März
20.00 Uhr | Stadtkirche

Fr., 29. März
15.00 Uhr | Lutherkirche

So., 31. März
11.00 Uhr | Stadtkirche

LauschPause
Von April bis Juli soll es auch in diesem Jahr wieder die Lausch-
Pause in der Lutherkirche Bad Cannstatt geben. Sonntags um 
18 Uhr musizieren dann unterschiedliche Ensembles: Blechblä-
serensemble, Harfenensemble, Streichorchester u. a. ja, auch 
der Cannstatter Posaunenchor wird involviert sein. Begleitend 
dazu gibt es besinnliche Texte.

Wir haben das große Glück, dass Professor Michael Böttcher 
herausragende Musikerinnen und Musiker organisiert, so dass 
es immer am Sonntagabend wunderschöne Musik und manch 
besinnlichen Gedanken zur Musik als Ausklang des Wochenen-
des und Start in die neue Woche gibt. Herzliche Einladung zur 
LauschPause!

A b e n d a n d a c h t e n

Sonntags,
28. April bis 14. Juli
18.00 Uhr, Lutherkirche
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MUSIK AM 13. Sonderkonzert
Händeliade

Ein Pasticcio über Glaube, Liebe, Hoffnung, Trauer und Dank 
mit Originalmusik von Georg Friedrich Händel (1685–1759)

Inmaculada Férez | Sopran 
Jo Holzwarth | Tenor 

Cantus Stuttgart 
Handel Oratorio Choir Madrid 

Bachorchester Stuttgart 
Oscar Gershensohn | Leitung 

Karten zu 18-28 € (erm. -50% Kat. II–IV) und Kombikarte für 
die zwei Konzerte am 29.3. und 13.4. (-10%) über  

www.EasyTicket.de, 0711/2 555 555 und an der Abendkasse

MUSIK AM 13. Sonderkonzert
Kooperationskonzert TouchPoint – Percussion virtuos

Johann Sebastian Bach (1685–1750) 
Brandenburgisches Konzert Nr. 3 G-Dur BWV 148 

Bearbeitung für Schlagzeugensemble von Franz-Jochen Herfert
Iannis Xenakis (1922–2001) 

Okho (1989)
Philip Glass *1937 

Mad Rush (1979)
Ensemble Schlag 3 

Sebastian Hausl 
Florian Reß 

Fabian Strauß
Eintritt frei, Spenden erbeten

MUSIK AM 13. Sonderkonzerte
Hamburger Orgelfest

Orgelmusik Hamburger Komponisten 
und Werke von J. S. Bach

Gerhard Löffler (St. Jacobi) 
Christian Weiherer (St. Marien-Dom)

N.N. (St. Nikolai) 
Thomas Dahl (St. Petri) 

Jörg Endebrock (St. Michaelis)

Andreas Fischer (St. Katharinen) 
Wolfgang Zerer (Musikhochschule Hamburg)

Karten zu 20 € und Dauerkarten zu 40 € (erm. jeweils 50%) 
nur an der Abendkasse

In den Konzertpausen erwarten Sie kleine Erfrischungen!

MUSIK AM 13.
Pfingstmusik a cappella

Oskar Lindberg (1887–1955) 
Pingst

Egil Hovland (1924–2013) 
Aftonbön

Kurt Romberg (1943–2006) 
Blott en dag

Vokalensemble Bachspeglarna 
Staffan Sundas | Leitung und Orgel 

Eintritt frei, Spenden erbeten

www.musik-am-13.de

Sa., 13. April
20.00 Uhr | Stadtkirche

So., 28. April
19.00 Uhr | Stadtkirche

Fr., 10. Mai
bis
So., 12. Mai |  
Lutherkirche

Fr., 10. Mai, 19.00 Uhr
Fr., 10. Mai, 20.30 Uhr

Sa., 11. Mai, 17.30 Uhr
Sa., 11. Mai, 19.00 Uhr
Sa., 11. Mai, 20.30 Uhr

So., 12. Mai, 17.30 Uhr
So., 12. Mai, 19.00 Uhr

Do., 13. Juni
20.00 Uhr | Stadtkirche

Internet
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Singkreis mit neuem Leiter
Ich heiße Benedikt Drockur und arbeite als Lehrer für Latein und 
Katholische Religion an einem Stuttgarter Gymnasium. Im Feb-
ruar 2023 kam ich unverhofft dazu, den Singkreis zu begleiten 
und mit den lieben Menschen dort zu proben. Einen ersten ge-
meinsamen Auftritt hatten wir Ende Juni 2023 in der Lutherkir-
che im Gottesdienst. Seit September darf ich nun wöchentlich 
die Proben leiten. Es macht mir großen Spaß und mir gefallen 
das gemeinsame Singen und Lachen und der Austausch. Es ist 
eine sehr nette Runde mit einem offenen und großen Herzen!

Haben Sie Lust, mitzumachen? Wir freuen uns über neue Mit-
singende allen Alters.

Ein Vorsingen ist nicht nötig, Notenlesen muss man auch nicht 
unbedingt können.

Geprobt wird montags von 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr im Gemein-
desaal der Lutherkirchengemeinde (außer in den Schulferien). 
Zweimal im Kirchenjahr gestalten wir einen Gottesdienst musi-
kalisch mit.

Kommen Sie vorbei und singen Sie mit!

G e s e l l i g k e i t

jeden Montag
17.30 bis 18.30 Uhr
Gemeindehaus

Einblick
Wir befinden uns im Monat Januar, während ich nun diesen Ge-
meindebriefartikel verfasse. Ein neues Jahr hat begonnen, 366 
Tage, die wir mit schönen Erinnerungen füllen können. Doch oft 
holt uns der Alltag ein, der mit vielen Pflichten einhergeht, ver-
bunden mit gutem organisatorischem Talent. Eine gute Organi-
sation schafft Orientierung und Zuverlässigkeit – ja sogar einen 
sicheren Rahmen. 

Gerade im Kiga-Alltag benötigen wir Erzieher*innen, viel Zeit 
für eine gute Organisation. In den Alltag muss viel integriert 
werden, so z.B. die Planung von pädagogischen Angeboten, 
Feste, die gefeiert werden, Jahresplanung, Elterngespräche füh-
ren, Projektthemen, Planung von Ausflügen, Entwicklungen der 
Kinder beobachten – um nur einen kleinen Teil unserer Aufga-
ben aufzuzählen. 

Um Sie etwas hineinzunehmen, welche organisatorischen  
Dinge wir stemmen, damit wir den Kindern möglichst viel ver-
mitteln können, gebe ich ihnen mal einen Einblick, bzw. einen 
Rückblick in die vergangenen Monate. 

Nach unserer Sommerschließung im August, starteten wir An-
fang September wieder und beschäftigten uns mit Erntedank. 
Im Anschluss folgte dann die Vorbereitung auf das Laternenfest. 
Wir singen nicht nur, sondern sprechen auch über die Bedeu-
tung des Laternenfestes. Zusätzlich bietet der Elternbeirat, um 
uns etwas zu entlasten, das Basteln von Laternen an. Die Eltern 
werden von uns zum Laternenlieder singen eingeladen, welches 
für mich persönlich ein besonders schönes Highlight ist.  

Nach dem Laternenfest befinden wir uns mitten in der Herbst-
zeit, wo wir auch nochmals intensiver auf die Jahreszeit einge-
hen und auch Spaziergänge unternehmen, um mit den Kindern 
die Veränderung der Natur wahrzunehmen. 

Doch schon bald folgt die Adventszeit, wo wir speziell für diese 
besondere Zeit ein tägliches Angebot für die Gruppe planen (re-
ligiöse Angebote, Erzählung der Weihnachtsgeschichte, Weih-
nachtslieder singen und Adventskalender vorbereiten und bas-
teln), sowie die Planung der Nikolausfeier. Woher kommt der 

K i n d e r g a r t e n
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Nikolaus? Was hat St. Nikolaus für gute Taten getan? Woher 
kommt der Brauch?

Parallel dazu üben wir für das bevorstehende Weihnachtsstück, 
und wir bereiten vor, basteln und bauen auf für die anstehende 
Weihnachtsfeier. 

Nicht zu vergessen die Eingewöhnungen und die neuen Kinder, 
die in die jeweilige Gruppe kommen und uns Erzieherinnen be-
nötigen, um sich erst einmal in ihrem neuen Alltag als Kinder-
gartenkind zurecht zu finden, und sich in Ruhe und mit genü-
gend Zeit, von ihren Eltern zu lösen. 

Wenn man dann noch Personalmangel wegen Krankheit, Ur-
laub und Fortbildung hat und ständig Kinder erkranken, dann 
können Sie sich sicher vorstellen, dass nicht immer alles nach 
durchdachter Organisation bzw. nach Plan oder Wunsch läuft. 

Kaum sind die Weihnachtsfeiertage vorbei und ein neues Jahr 
gestartet, geht es direkt weiter. Fasching steht vor der Tür. Si-
cherlich fragen Sie sich: jetzt schon anfangen mit der Planung 
fürs Faschingsthema? Ja richtig, denn umso früher wir begin-
nen, umso mehr Zeit haben wir für die Vorbereitung und Um-
setzung des Faschingsthemas.

Doch neben all dem organisatorischen „Talent“, benötigen wir 
Einfühlungsvermögen, Flexibilität, Absprachen, ein offenes Ohr 
für Kind und Eltern und ein Auge für Themen, die noch während 
dem Kindergartenalltag anfallen.

Und trotz allem, was dieser Beruf von uns fordert, sind wir mit 
ganzem Herzen dabei. Letztens sagte ein Kind zu mir: „Danke, 
dass du das mit uns gemacht hast. Das war toll!“. Ist das dann 
nicht Kompliment genug? Sorgt das nicht für weitere Motivati-
on, um tolle Erlebnisse und wertvolle pädagogische Angebote 
zu planen, um den Kindern etwas weitergeben zu dürfen? Ein-
deutig ja! Egal wie viel organisatorisch von uns abverlangt 
wird. 

Trotz all den Verpflichtungen sollten wir nicht vergessen: Zeit ist 
etwas so Kostbares! Mit dieser sollten wir vernünftig, wert-
schätzend und in Dankbarkeit umgehen.  

Kreisdiakoniestelle sucht ehrenamtli-
che Antrags- und Formularhelfer
Die Kreisdiakoniestelle Bad Cannstatt sucht ehrenamtliche  
Antrags- und Formularhelferinnen und Helfer.

Weil für viele Menschen das Ausfüllen von Anträgen und For-
mularen eine sehr hohe, manchmal unüberwindliche Hürde  
darstellt, suchen wir ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, die 
beim Ausfüllen von Papierformularen aktiv unterstützen.

Die EhrenamtlerInnen werden von unseren Mitarbeiterinnen in 
ihre Arbeit eingeführt und begleitet. Sie sind HelferInnen und 
übernehmen keine inhaltliche Verantwortung für die Vollstän-
digkeit und Korrektheit der Unterlagen.

Bitte kontaktieren Sie uns, wenn Sie Interesse oder Fragen ha-
ben.

Kreisdiakoniestelle Stuttgart, Sozialer Beratungsdienst Bad 
Cannstatt, Birgit Wieland, Wilhelmstr. 8, 70372 Stuttgart,  
0711-54997376, Kreisdiakoniestelle-Bad-Cannstatt@elkw.de

E h r e n a m t



17

Termine A–Z
2/2024

	 So, 17. 3., 21. 4., 24. 4., 12. 5., 16. 6. | 12.00 Uhr	 Armenische
	 Pfr. Dr. Diradur Sardaryan, gemeindepfarrer@agbw.org	 Gottesdienste

	 Mi, 20. 3., 17. 4., 15. 5., 12. 6. | 18.30 Uhr	 Bibelgesprächskreis
	 Pfarrsaal, Emser Straße 9
	 Weitere Auskünfte bei Adelheid und Kuno Bäuerle,
	 Tel 0711-561599

	 Mo, 12. 2., 11. 3., 8. 4., 13. 5., 10. 6. | 17.00 Uhr	 Selbsthilfegruppe 
		  Fibromyalgie

	 Mo, 11. 3., 8. 4., 6. 5., 3. 6. | 19.00 Uhr	 Kirchengemeinderat

	 Mi, 13. 3., 10. 4., 5. 6. | 19.00 Uhr	 Luthergespräch

	 Mi, 6. 3., 12.00 Uhr (Mittagstisch),	 Seniorentreff
	 Do, 4. 4., 15.00 Uhr,
	 Mi, 8. 5., 12.00 Uhr (Mittagstisch),
	 Do, 6. 6., 15.00 Uhr

	 Mo, 17.30 Uhr (außer in den Schulferien)	 Singkreis

	 So, 17. 3., 31. 3., 19. 5., 9. 6. | 10.30 Uhr	 Stehkaffee

	 Di, 18.00 Uhr	 Freundeskreis  
		  Suchtkranke

	 So, 10. 3., 31. 3., 14. 4., 19. 5., 9. 6. | 15.00 Uhr	 Ungarische 
	 (mit Abendmahl am 31. 3., 19. 5.)	 Gottesdienste
	 Pfr. Pál Gémes, Tel.: 0711-582208

	 Do, 25. 4., 20. 6. | 18.30 Uhr	 Wege zum Glauben



M ä r z  2 0 2 4

	 9.30 Uhr  Mit Taufe – Pfr. Mohr	 3. 3.	 Okuli

	 9.30 Uhr  Pfr. Mohr	 10. 3.	 Lätare

	 9.30 Uhr  Pfr. Stölzle	 17. 3.	 Judika

	 11.00 Uhr  Einladung in die Stadtkirche	 24. 3.	 Palmsonntag 
	  – kein Gottesdienst in der Lutherkirche

	 19.30 Uhr  Kapelle – Pfr. Mohr	 27. 3.	 Passionsandacht

	 19.30 Uhr  Kapelle – Mit Abendmahl – Pfr. Mohr	 28. 3.	 Gründonnerstag

	 9.30 Uhr  Uffkirche – Mit Abendmahl – Pfr. Mohr	 29. 3.	 Karfreitag

	8.00 Uhr  Uffkirchhof – Auferstehungsfeier mit Posaunenchor	 31. 3.	 Ostersonntag 
	 – Dekan Schultz-Berg 
	 9.30 Uhr  Kantatengottesdienst mit Abendmahl – Pfr. Mohr

A p r i l  2 0 2 4

	 9.30 Uhr  Dekan Schultz-Berg	 1. 4.	 Ostermontag

	 9.30 Uhr  Pfr. i.R. Dr. Fritz	 7. 4.	 Quasimodogeniti

	 9.30 Uhr  Mit Abendmahl – Prädikant Gölz	 14. 4.	 Miserikordias 
			   Domini

	 9.30 Uhr  Mit Taufe – Pfr. Mohr	 21. 4.	 Jubilate

	 9.30 Uhr  Dekan Schultz-Berg	 28. 4.	 Kantate

M a i  2 0 2 4

	 18.00 Uhr  Stadtkirche – Abendmahlsgottesdienst der	 4. 5.	 Samstag 
	 Konfirmanden – Pfr. Stölzle

	 9.30 Uhr  Mit Taufe – Pfr. Mohr	 5. 5.	 Rogate

	 9.30 Uhr  Konfirmation – Pfr. Stölzle	 12. 5.	 Exaudi

	 9.30 Uhr  Mit Abendmahl – Dekan Schultz-Berg	 19. 5.	 Pfingstsonntag

	 10.00 Uhr  Liebfrauen – Ökumenischer Gottesdienst	 20. 5.	 Pfingstmontag 
	 – Pfr. Krause und Pfrin. Hoy

	 9.30 Uhr  Prädikant Stauß	 26. 5.	 Trinitatis

J u n i  2 0 2 4

	 9.30 Uhr  Pfr. Stölzle	 2. 6.	 1. So. n. Tr.

	 9.30 Uhr  Mit Taufe – Pfr. Mohr	 9. 6.	 2. So. n. Tr.

	 9.30 Uhr  Pfr. i.R. Dr. Fritz	 16. 6.	 3. So. n. Tr.

	 11.00 Uhr  Tauffest an der Mombachquelle	 22. 6.	 Samstag

	 9.30 Uhr  Mit Abendmahl – Pfr. Mohr	 23. 6.	 4. So. n. Tr.

	 10.00 Uhr  Familiengottesdienst – Pfr. Mohr	 30. 6.	 5. So. n. Tr.
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Gottesdienste
2/2024

R e g e l m ä ß i g

	 In der Regel am ersten oder zweiten Sonntag des Monats	 Taufen, Abendmahl

	 In der Regel am ersten Mittwoch im Monat in der Kapelle,	 Kindergarten- 
	 10.00 Uhr	 Gottesdienst

	 In der Regel am dritten Sonntag im Monat in der Kapelle	 Stehkaffee
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Die letzte Seite

Taufe an der Mombachquelle

Taufe an der Quelle – Taufmöglichkeit am 22. Juni 2024, 11 Uhr, an der Mombach-
quelle in Bad Cannstatt.

Gerne möchten wir Sie über eine besondere Taufaktion in Bad Cannstatt informie-
ren. Wir planen wieder eine besondere Aktion zur Taufe an der Quelle am Samstag 
vor dem Johannistag am 22. 6. 2024 um 11 Uhr. Am Ende der Krefelder Straße in 
Bad Cannstatt befindet sich der Mombachpark. Dort quillt Cannstatter Mineral-
wasser frisch aus dem Untergrund und bildet einen kleinen Bach, den Mombach. 
Diese kleine Quelle erscheint uns ein wunderschöner Ort für eine Taufe zu sein. 
Dazu möchten wir Sie gerne einladen!

Es wird eine kleine Feier mit Gebeten, Liedern, Musik und Ansprache geben, dann 
werden die Täuflinge am Bach getauft. Die Gemeindeglieder, Familien oder Freun-
desgruppen sitzen auf mitgebrachten Picknickdecken oder auf Klappstühlen auf 
der Wiese, zur Taufe kommen sie gruppenweise an den Bachlauf. Gerne können 
Sie Zutaten, zu einem kleinen Picknick mitbringen, Kaffee, Getränke, Leckereien 
zum Essen. Angrenzend ist ein kleiner Spielplatz für die Kinder. 

Informationen zur Taufaktion bekommen Sie über Ihr örtliches Pfarramt oder  
beim Dekanatamt Bad Cannstatt: (Dekanatamt.Bad-Cannstatt@elkw.de  
(Tel. 549973-60). 

Mitzubringen wären:
Picknickdecken, evtl. Klappstühle, etwas zu essen und zu trinken, evtl. Spielgeräte 
für die Kinder und natürlich Vorfreude auf dieses schöne Ereignis.

Es grüßt Sie das Vorbereitungsteam
Dekan Eckart Schultz-Berg, Pfarrer Til Bauer, Pfarrer Alexander Stölzle u.a.

Unterstützen Sie die Lutherkirchengemeinde mit Ihrer Spende. 
Vielen Dank.

Unsere Bankverbindung: 
Lutherkirchengemeinde Bad Cannstatt, 
IBAN DE41 6005 0101 0004 0174 46 
Baden-Württembergische Bank, BIC SOLADEST600 
Stichwort:„Lutherkirchengemeinde“




